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B?aunschwelg, vom 7 I u n . 
Auf der Reise S r . Königl. Majestät von 

Preussen nach Diro We,iphälischen Staaten, 
euhettn Allethöchstdiestlbe am Freytage zu 
Hornburg, und am Sonnabend früh um 5 
Uhr, trafen Se Majestät, bey g ner Gesund¬ 
heiten Gulden ein. Se.Hockft fil.Durch'. 
unser gnäoigsterHerzog, Ih ro Ksntgl.Hoheit 
die regierende F> auiMzogm, und verschiede¬ 
ne Prinzen Dero Dmchl. Hauses, hatten sich, 
nebst einem The.le Oero Höfts, den vorigen 
Tag nach gedachtem Orte begeben, Se. Ma¬ 
jestät zu empfangen. 2er Kronprinz von 
Mreuss'nwar «m Freytag?, Abends, ju Sal» 
pern angekommen. DerHönig hielte ßch da, 

selbst einige Stunden auf, und setzte sodann set¬ 
ne Reise nach Minben sott, Wo Se Majestät 
die folgende Nacht haben ruhen wollen. Die 
W.stphällschen Einwohner können zum Vor¬ 
aus versi bert seyn, daß dieser Monarch die 
gemess »sten Befchle zu ihrem Soulagement 
ertheilen w.tde. 

Danzig, vom 22 M y. 
I n der Cm landischen Äff ire sch-lnt es, als 

»venn man nunmehro dts Stceilens mit der 
Feder müde würde, nachdem von beydenSet-
ten, und absonderlich abseilen des Hofes zu 
Warschau, in den bündigsten Schriften, die 
man in allen öffentlichen Blättern sinket, der 
unpartheyischen Welt zur Beurlheilung vor? 



geleget worden, auf welcher Seite Recht und 
Gerechtigkeit und Billigkeit vorwalte. So 
viel ylün <zusLttth mm vernimmt,ha:sich ein 
Corps Rutscher T'Uppen^n den Curländi-
schm Gränzen oers^umlet, und 30O Mann 
daoon si id unmittelbar nach der Adreise S r . 
Hömgl. Hoheit des Ourchl. Herzogs Carl in 
Mietau eingerücket, und h zben Pssseß von 
dem Her.ogl. Schlosse genommen/ auch den 
Hrn.kipski, Castell^nvonLenczyc,und seinen 
Collegen, den Hrn. von Plater, Palatin von 
Mf t l s l . u , daraus delogirt; beyde haben sich 
darauf in 5er Stadt einqaartiort, und man 
Weiß mcht, Gelange sie daseist bleiben, und 
« a s die Crone Pohlen bey diesen Umständen 
vcr Maasreg'w ergreifen werbe. 

Dresden, vom zo May. 
Es wurde in der Stadt bekant gemHcht,daß 

der Generalmgenieur Hr.vonGeyherr, den 
Befehl erhalten, nächstens den hiesigen Ve-
fiungswall einrissen zu lassen. Ole Viereel-
metster erhielten daher den Befehl,sich dabey 
einzufinden, und Acht zu geben, dcß die Was¬ 
serrohren dabey nicht in Schaden gestzt wür¬ 
den. Oen 2Z. dieses Monats zu Acends,sind 
S e . Königl. Hoheit der Prinz Carl, Herzogs 
von CurUnd, aus Warschau bey höchsten 
Wohlseyn allhier eingetroffen, und von Sr . 
Mazestat dem König und höchsten König!. 
Haust auf das zärtlichste empfangen worden. 
M i t oer König! ChuMtnzeßinn Hoheit zeit-
hsriger Unpäßlichkeit, h.ttes sich um ein merk-
liches gebessert, so daß man welter keine üble 
Folgen mehr zu besorgen hat. 

Pyrmont, vom 4 I u n . 
Die Anz 2hl derBrunnengäste ist gegenwär¬ 

t ig ungemein groß. Der bey der Miir ten 
A r ' ee stchso verdient gemachteHr General-
lieutenant von Lnck e^ ochnvet sich gleichfalls 
allhier. Ein Fr mzöfischer O; erster hat ihn 
auf Ordre seines Hofts bewogen, in dieOien-
fi« x i r . Allerchristl. Ma j 'stät zu treten. Die 
B dingungen sollen ungemein vortheilhast 
seyn, uab unter andern bekommt er einen 
jährlichen Gch Ut von 2020 Louisi/or, welche ! 
er, so lange der Friede d«u«t, ^n einem Orte i 

verzehren kann, welcher ihm am gefälligste» 
ist. 

Regenspurg, vom 2 I un l i . 
Die neuesten Nachrichten uus Rom lZssen 

Mit einftlessen, daß Se. päbstUche Heiligkeit 
d<e Wahl des Grafen von Outtremont zum 
Bischof vonLüttlch ^us bewegenden Ursachen 
bestätiget, hingegen des Prinzen Clemens 
König!. Hoheit, zum Bischof von Tribent er¬ 
nannt hatten. 

Münden, vom 31 May . 
Des Hrn. Landgrafen von Hessen Cassel 

Hochsürstllche Durchlaucht befinden sich noch 
z^Wabsi n, von daSie mit nächstem nach dem 
OHlangenbade abgehen, vorher aber eine 
Tour nach Cassel machen werben. Ingedach-
terRefidenz lst vorgestern und gestern dieBär-
gerschaft von des Hrn.GouverneursE^cellenz 
gemustert worden, um diejenige Bürger wel-
cye Alters wegen, weiter keine Dienste leisten 
tonnen, davon zu befreyen, und ihren Abgang 
durch die bisher neu zugekommen jungeBür-
ger zu ersetzen. 

Den 2dsten dieses entstand zu Cassel eitt 
heftiges Gewitter, welches daselbst in einem 
am Pferdemarkte gelegnen Hause, mit dem 
sonderbaren Vorfalle einschlug, daß dadurch 
einem Manne der Schuch am rechten Fuße 
aufgeritzet, der Fuß selbst aber nicht im gering¬ 
sten beschädiget ward. 

Haag, vom 31 May. 
Man sagt noch immer, daß I h ro Hochmö¬ 

genden nach 
Versailles absenden würden, um einen neuen 
Handlungstractatmit dafigemHofezu nego-
ciirenMd insonderheit die fnye Einführe der 
gesalzenen Fische in Frankreich zu bewirken. 
Die Herren Generalstcaten sollen sich Wes¬ 
falls die vorige Woche hindurch berathschks 
get, noch zur Zeit aber leinen Schluß gefasset 
hiben. Vorläufig vernimmt man indessen, 
daß außer dem Hrn. Boreel, ein Mitglied des 
Magistrats zu Rotterdam, nebst dem Herrn 
von Marcellis,der vormals einen ahnlichen 
Auftrag an bem Franz Hose verrichten hal,l« 
«es,rGts«ndschast inVorschlag gebracht find. 



ten nuch ihrem t urch d s allerhöchste Köntgl. Ecict, de dato Berlin den 2 l April 176z. 
besttln ulen Werlhausführlicher berechnet wird. Fol. Liegnitz, ^763. 6 sgr. 

Erläuterung zu den 4 Hauptlasten des Schlesischen Atlas, i . von dem ganzen Herzogthunl 
Schleften. 2. dem Herzvgthum Nieder- und 3. Oberschlesien, durch Tob. Maier, in< 
gleichen 4. dem Bischöfl. Bteßl̂ uischen Kirchengebiethe, durch den Hrn. Prälat von Felbi, 
ger w lche dem besondern Sechzehen Förstenthumskarten beygefüget find, ,76^. kostet 
10 sgr. . 

Hönlgl. preußisches Edict wider das Carlenspiel von La l l t e , ^näzgucnetz, 
und ^Käraon, auch alle andere dergleichen tta^i^-Spiele. 

Wir Friberich von Gottes Gnaden, König in Preußen, Malkgrafzu Brandenburg,bes 
Hell. RölnischenReichs Erzcammerer und Churfürst, SouverainerundOberster Herzog in 
Schlesien lc. lc. »c. 

Thun kund und fügen hiermit jedermänniglich zu wissen, welchergestalt Wirhöchstmls-
fällig in Erfahrung gebracht, daß auch in Unsern Schlesischen Landen das verderbliche Cars 
tensviel, von L<llIette,l.2n6^>»enrt5 und l'Karaon. auch andere Hazarospiele, »Iberhand ges 
«ommen, und insonderheit m den C«ffeehausern,Billards, Wein^ und Bierschenken, zeithero 
unb vornemlich wahrendem Ktiege, ohngescheut gcspielet worden, woraus vielfältig, nicht 
allein allerhand Zänkereyen, Etreit und Zwistigkeiten entstanden, sondern auch Leute von 
allerhand Stand und Condilion in Verfall ihres zeitlichen Glücks gerathen, einige auch,wen» 
fie in solchen Stand verfallen, zu verbotenen Mitteln zu greisen, und fich dadurch in noch 
größeres Unglück zu stürzen, veranlaßt worden. 

Wenn Wir nun, um sothanen hochfischädlichen Unwesen zu stellten genckhig gesunde»,' 
obbenannte La/Iecte, I>2n6z^uener« und iHgs^on auch alle andere dergleichen Hazardsplele« 
hiermit und Kraft dieses, gänzlich zu untersagen, dergestalt, daß derjenige, er sey wer er wolle, 
welcher 2 clato Pub!ic2tinnl8 dieser Verordnung an, aufobbenannten verberblichen Eplelen 
betroffen, oder daß er wider dieses Unser Verbot und allgemeines Eoict gehandelt, von dem 
inquirirenden Fiscal überführt werden wird, sothanem Fiscal zuvörderst, Einhundert species 
Ducaten, und überdem zur Strafe Drephundert species Ducaten 269,25 «usgz, ober fönst zu 
milden Stiftungen erlegen, im Fall aber der Contraventent nicht des Vermögens, derselbe 
dafür mit wlllkährlicher Vefiungsstrase angesehen, nicht weniger die Wirthe dsr Caffeehäu-
ser und Bisaros, welche obbenanntr verderbliche H »zarospiele geduldet und gestattet zu haben 
überführt werden, mit dem Verlust der ihnen verliehenen Conceßion und dem Befinden nach, 
noch übertun» mit Exemplarischer Strafe, belegt werden sollen. 

Als befehlen Wir allen Unsern Kriegs-und Civtlbedlenten, Cammern unb Iustitzcolle, 
giis, Beamten, Beamten, Magisträten und Gerichlsobrigkeittn, und sonst jedermänniglich, 
insonderheit dem Otliciu r i lci , hierdurch so gnädig als ernsillch, über dieses Uns. r Edilt, «vel-
ches, damit es um so weniger in Vergeffeaheit gerathe, all« 3 Monate von den Canzeln in den 
Städten öffentlich verlesen werden soll, bey Vermeidung Unserer höchsten U gnade nach¬ 
drücklich zu hallen, wider die Contravenienten nach allem Rigueur unr ohne Weitläuftigkeie 
zuprocediren, auch ftlbige ohne Ansehen der Person zu der ftsigef tzten irremßlblen Strafe 
zuziehen, dahingegen diejenigen, so dergleichen Contravention anjetgen und erweißllch ma¬ 
chen, dcn vierten Theil der Strafe zu gewärtigen haben sollen. 

Urkundlich unter Unserer höchsteigenhänd'gen Unterschrift und bengedruckem König¬ 
lichen Innsiegel. Sogeschehen und gegeben zu Berlin den 9 April »763. 

(l..s.) Friedrich. v.tzchkbrendirf. 



' Dem publko wird hiemit bekannt gemacht, daß aus den Könlgl. Magazinen zu Breß-
.ßau, Glogau,Brieg,Neisse,Schweidnitz undCosel,eineQuantität vonWeitzen, Roggen, Gerste, 
Haber, Heu, Stroh, Buchweitzen, Erbsen, Graupe, Hierse, und Grütze, in billigen Preisen 
verkauft werden soll. Es können sich also die Käufer bey dem Proviantamte jedes Ortes for-
dersamst melden und guten Accommodements gewärtigen, immaßen dle Absicht dahin gehet, 
durch diesen Verkauf der bisherigen Theurung, so durch gewinnfichtige Leute zum Nachtheil 

:des Publici und der Armuth unterhalten worden, Schranken zu setzen. Es müssen also die 
Käufer fich bald angeben, weil sonst in Entstehung der Abnehmer mit denen Magazinvorrä-
then andereMessures werden genommen werden. Breßlau den 12 Apri! 176z. 

König!. Preuß Breßlauische Krieges-und Domainen-Cannner. 
Von dem Amte des Färstl. Sti f ts zu Unser lieben Fraun aufdem Sande zu Breßlau, 

Wird hiermit bekannt gemacht: daß da in dem angesetztenTerwino zum Verkauf der Sper-
lichischen Effecten Hieselbst sich Niemand gemeldet, ein abermaliger Terminus auf den 22ten 
I u m i a. t angesetzet worden; Dahero diejenigen, die von gedachten Effecten an Betten 
Wasche, Kleidern, Zinn, Kupfer, Holzwerk, und was denn mehr, etwas zu erkaufen Willens, 
sich bestimmten Tages dl>s Vormittags von y. bis 12. Uhr, und nach Mittags von 2. bis 5, 
Uhr in allhiesigen Amte einzufinden, und zu gewärtigen haben: D ß jedes in der aufgenomme-
nenTaxe enthaltene Stack bemMeistbietenben vor baareBezahlung inKönigl. Pr. Courant-
werde zugeschlagen werden. Breßlauin dem Fürst!. Stifte auf d«m Sande, den 3 I u n . 1763. 

Fürstliches St i f t «Amt Hieselbst. 
» Nachdem in Breßlau eingeschickter Mechanicus verlangt wird, und solcher, wenn er 
fich mit seiner Wissenschaft legltimiren tan, einen vorzüglichen Verdienst finden würde; Als 
läßt Magistratus solches hierdurch öffentlich betont machen, und verspricht demjenigen, der 
fich allhier zu etabliren Belieben tragen möchte, alle geneigte Willfährigkeit und besondere 
Hülfsleistung. Breßlau dm 16 I u n . 1763. 

DerMagistral ter König!. Haupt-und Residenzstadt Breßlau, macht hierdurch dem 
Publtco bekant, daß sich ein Abgang an Kleinspinnern ereigne, und verspricht denjenigen, so 
dieser Profeßiön zugethan sind, und sich bey dem Mittel der Klelnspinner recipiren zu lassen 
tust haben, alle willfährige Aufnahme, wobey sie versichert seyn können, daß sie bey fleißigem 
Betrieb dieser bürgerlichen Nahrung, ihren hinlänglichen Unterhalt erlangen werden. 
Breßlau den i 6 I u n . 176?. « » . « . . 

Eine Herrschaft auf de« Lande, suchet einen Hofmeister zu fernerer Auferziehnng ihres 
bereits 9 jährigen Sohnes, sie verlanget, daß dieser Hofmeister cußer denen nothwendige« 
Wissenschaften, auch genügsamer Käntnis von der Französischen Sprache besitze um solche 
wie dem ihn anvertrauten Eleve continuiren zu können; nähere Nachricht ist im Addrcßcom-
toir ashier zu haben. ^___>^, 

Das Publicum wird hierdurch avertiret daH den 20. hujus eine Parthie kupferne ge-
Krauchte Lazarethskessels von diverse Grösse an den Meistbietenden und zwarE tückweise ver¬ 
laufet werden sollen, kiebhaber können stch gedachten Tages frühe um 9 Uhr in dem Jesuit« 
Convtct bey d«m Lazarethkommissario Nickelmann einfinden. __»»_ 
Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Gonnadends 
l» B«ßlau ln Wilhelm Gottl ieb Ron» und Gamperts Buchhandlung a « Ring» 

lm Howlsch« Haust/ ausgegeben, und find auch ««fallen Höuiglichm 
Vvfiä«t«lliuhabNl. 


